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VORWORT 
 

Bestimmt nur der Zufall schwierige und gefährli-
che Lebenssituationen oder gibt es auch andere 
Zusammenhänge zwischen Himmel und Erde? 

Ich schildere Erlebnisse anhand derer ich mich 
immer wieder gefragt habe, ist alles dem Zufall 
unterzuordnen oder gibt es tiefere Zusammen-
hänge, die wir hinterfragen müssen. Nach christli-
chem Verständnis gehören Engel zu unserer 
Wirklichkeit. Sie sind Schutzgebende und können 
in das Leben der Menschen helfend eingreifen. 
Engel handeln nach der Bibel in Gottes Sinne und 
schützen Menschen vor Gefahren. Schon im alten 
Testament gibt es viele Geschichten über Engel. 
Der bedeutende Theologe Karl Rahnert (1904-
1984) lädt in einer seiner Schriften dazu ein, die 
Gegenwart von Engeln im eigenen Leben wahrzu-
nehmen. In einer Online-Umfrage von 2016 wird 
mitgeteilt, dass 58 Prozent der Frauen und 41 
Prozent der Männer in Deutschland an Schutzen-
gel glauben.  
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ERINNERUNGEN 
 
 

Verwundung des Vaters 
 

Es war wieder Krieg in Europa und in der ganzen 
Welt. Dieser furchtbare Krieg verbreitete Elend 
und Verwüstung, Hunger und Not, Trauer über 
Verletzte und Tote. Ein Zweiter Weltkrieg er-
schütterte die Menschheit nur 21 Jahre nach dem 
Ersten Weltkrieg. Die Menschen hatten nichts 
gelernt, denn Frieden wurde zum Fremdwort.  

Unser Vater kam schwer verletzt vom Krieg in 
Russland zurück.  

Wie hatte er überlebt? Seine Flak traf ein Voll-
treffer. Alle seine Kameraden im Unterstand 
wurden tödlich verletzt. Nur mein Vater überleb-
te, weil er in diesen Sekunden nicht im Unter-
stand war, sondern ihn kurz verlassen hatte.  

So wurde er nur durch die Metallsplitter, die der 
Volltreffer erzeugte, schwer verletzt und konnte 
gerettet werden. 

Für unsere Familie war und ist es immer wieder 
ein Wunder gewesen, dass unser Vater überleben 
konnte. 
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Ein Bombenabwurf nahe unserem kleinen 
Dorf 

 
Wir wohnten in einem Dorf mit 65 Einwohnern. 
Ein jeder kannte jeden. Der Krieg war weit weg 
von uns. 50 Meter von unserem Dorf entfernt gab 
es Bahnschienen, die von einer Regionalbahn 
genutzt wurden. Von schrecklichen Bombenan-
griffen hörten wir immer wieder. Diese galten 
dem 30 km entfernten Leipzig. In unserem Dorf 
lebten wir abgeschirmt und ruhig, wie in einer 
Oase. Doch eines Tages, spät in der Nacht, gab es 
eine gewaltige Detonation. Am frühen Morgen 
konnten wir sehen, was passiert war. Ganz in der 
Nähe von den Kleinbahnschienen, auf der abge-
wandten Seite vom Dorf, sahen wir in unseren 
Wiesengebieten mehr als ein Dutzend Bomben-
trichter. 

Die alliierten Flugzeuge wollten offenbar das 
Bahngelände treffen. 

Für alle Dorfbewohner war es ein großes Wun-
der, dass wir von den Bomben verschont wurden. 
Hätten die Flugzeuge ihre Bombenlast nach der 
Dorfseite abgeworfen, wäre unser Schicksal wohl 
besiegelt gewesen. Uns allen blieb eine schreckli-
che Katastrophe erspart.  

 
 

Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!



 10

Spaziergang mit meinem Vater 
 

Unmittelbar nach dem Krieg wurde unsere Dorf-
landschaft von den amerikanischen Soldaten 
besetzt. Diese vermuteten überall noch vereinzel-
te deutsche Soldaten. Im „Scharfschießen“ waren 
die „US Boys“ nicht zimperlich. Der grausame 
Krieg war endlich Vergangenheit.  

Ein wundervoller Tag im Mai brachte alle Sor-
gen zum Vergessen. Mein Vater, ein begeisterter 
Spaziergänger, war mit mir in unseren Wiesen 
unterwegs. Vieles wollte er mir erklären, denn 
eine Wiesenlandschaft bietet beeindruckende 
Möglichkeiten.  

Doch was war das? Plötzlich drückte er mich zu 
Boden und auch mein Vater ließ sich ruckartig 
fallen. Ich hörte pfeifende Geräusche, als ich auf 
dem Boden lag. Was war die Ursache? Es stellte 
sich heraus, dass die Amerikaner eine Strohmiete 
von allen Seiten in Brand geschossen hatten, weil 
sie versteckte deutsche Soldaten in ihr vermute-
ten. Somit waren echte „Gewehrkugeln“ über uns 
hinweggeflogen 

Ich war mit dem Schreck davon gekommen.  
Was wäre ohne meinen Vater mit mir passiert?  
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